
Nr. q3 IJ 

1987 -03- 0 4 

n - 41,1 der Beilagen zu den Stcfl()~t:lphischen Protokollen 

des Nationalll1leS XV U. UcsctzgcbulIßl'periode 

A n f r 8. g 8 

der Abgeordneten Blau-Meissner. Buchner. Fux. Mag. Geye~. 
Dr. Pilz. Smolle. Srb und Wabl 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend,die T~tigkeit der Sicherheitsbeh6rden 

Wie bereits in den Vorj~hrpn hef~0t ~irh ~urh der Sicherheits­
b~richt 1985 vor allem mit der T~tigkeit d 0 r Sjctlerheitsh~hör~pn 

im :Dienste der Strafj11stiz sow~,e mit der T~tigkeit der Justizbe~' 
'hörden. Gerade dieser Bereirh ist aber in rechtsstaatlicher Hin­
sicht wesentlith weniger bedenklich als die T~tigkeit der'Behör~ 
d~n in Verwaltungsstrafsachen sowie die T~tigkeit der Sicher­
heitsbeh6rden auf de~ Gebiet der Öffentlichen Sicherheit im 
speziellen. D~esbez0glich ~ind die A~tsf0hrungen im Sicherheits­
bericht 1985 allerdings sehr dfirftjg. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an Sie folgende 

I. 

1. Bestehen im Bf'ö'reich Ihres Minist;::ril1ms st:'11:istische Auf-
zeichnunaen fiber V~Strafverfahrpn. wie Sie fijr den Bereich: , " 
des Justizstrafrechts im Sichf'ö'rheitsb8richt r:1C1rgf'ö'stellt' sind?'" 

2. Wieviele Verw8.1 tl.~n.gsstr(1fverf;:thrr:~11 Wttrd0n. im ~li'r)<:tlriqsbereich::' ' ... '. _. .' "-,, 

Ihres Miriisteriums 
, 1983 / 198 4 / l Q S5 

" von welch8n Behördf'ö'n 1.md w~'!)en Hf'ö' lcher 0,:0 J.j ktp dllrchgf'ö'führt? 

3. In wievielen der ~nter Pkt. 1 genannten F~llen kam es zu 
einerStraferkenntnis. zur Verh~ngung von Gf'ö'ldstrRfen und in 
~ievieleh F~llen kam es ~ur Vprh~ngurig von Prim~rarrest­
strafen (g~gliedert riach Behörden und Delikten)~ 

4. In wievielen F~llen kRm es 
1983 I 1984 I lQS5 

durch welchf'ö' Bf'ö'hördf'ö'p we!)en welcher Dpljkte Z\lr einer ,verwal~ 
tungsbeh6rdlichen Bestrafung von Jugpndli~hen? 

. 5. In Hip vif' 1 p n cl e r 11 1"\ t 0 r P l~ t. t:1 ;:m g p f ii h r t (> n F ~ 11 e n ~711 r d P, n Gel d -
s t r a f e nun d in w i (" v i nIe n F ;;.11 '? n r·111 r r1 '? n Pr i m 8 r ~\l:- r P. s t s' t r a f~ n 
aus!)f'ö' spr0chf'ö'n (q-c'q 1 i F?d'''1:"t nClrh BI" hfq"n r:'n llnd Del i. J< t en) ? 
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6 .. Wievi81e P8rsr:-nr:>n TT'l1f)t-.p.n ~ufgrllnd vGn Str8f8rkenntnissen von 
Verwaltungsbp.h~rden 

1983 / 1984 / J985 
Primärarreststrafen bzw. ErsatzfYeih~itsstrafen antreten 
(geliedert nach Behörden und Delikten?) 

7. Wieviele Juaendliche mußten 
1983 / 1984 / 1985 

von Ver~altungsbehörden verhängte Primfirarreststrafen bzw. 
Ersatzfreiheitsstrafen verbüBen (gegliedert nach Behörden 
und Delikten)? 

8. Wie groß ist die durchschnittljche nauer d8r von Verwal­
tungsbehörden verhänatpn Primärarr~ststrafen (geglied0rt 
Behörden und Delikten)? 

9. Welche gesetzlich811 Grunrl18aen besteh8n fÜr den Vollzug von 
Freiheitsstrafen, die vGn Verw~ltunqsbehörden verhändt 
würden? 

10. Halten Sie diese ges8tzlich8n Grundlag8n - insbesondere auch 
im Hinblick auf Art. 18 B-VG - für 81J!':'::reishend? 

11. In wievielen F~.llen TN'11rden 
1983 I 1984 ! 1985 

Personen von ClrganC'n der Sirhhf~itsbr,)hördpn ~hnp ri chtpr-
1 ich 8 n H 0. f tb e f (' 11 1 fes t '1 p 11 O!'"I me n 1J nd i TI W i P. vi!? 1 e n F ä 11 8 n i n 
Verwahrung genommen (gEgliedert nach Behörden und Delikten)? 

12. Aus welchen Gründen prfolgten die lmter PI-:t.· 15 angeführten 
Festnahmen und Verwahrungen und wi!? wurden die Verfahren er­
ledigt (gegliedert nach Behörde~ und Verdachtsmomenten ve~­
waltungsstrafrechtlicher bzw. justizstrafrechtlicherArt)? 

11. 

13. Inwievielen Fällen wurden 
1983 I 1984 I 198~ 

gegen Beamte der Sicherheitsh2hörd~n Be~ch0pr~enwpgenunzu­
l~ssiaer GewaltausGbuna im Dienst gefGhrt ~aegliedert nach· 
Behörden bzw .. im Bereich dei BPO Wien gegliedert nach 
Kommissariaten)? 

14. In wievielen Fällen wurd2n 
1983/ 1984 / 1985 

gegen Beamte von Sicherheitsbehörden wegen unzulijssig~rGe­
waltanwendung i~ Dienst linsbesondete §§ 83 f,105, 107~ 302 
STGB) Anzeige .h.ei-...1.~.r........:C, t_Cl ~1 t3 ;"n.,.1;:J 1 t scha f.t on er bei Geri cht 
erstattet (gegliedert nach Bph~rden bzw. im Bereich der.BPO 
Wien gegliedert nach Kommissariaten?) 

15a. In wievielen der unt~r Pkt. 14 qenannten Fällen erfolgte 
eine Vernrtl?illlna dr::,r. BI'?"llTJt",n 21.1 T"p}('nen Str,qff?n llnd wegen 
welcher Delikte? 

93/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 4

www.parlament.gv.at



,:",:. ; 

' ...... -

':'"":', 

.--

:!.:~.::;- ~.·t 

15b. Welche dienstrechtlj"ch~n Folrypn h~tt8n dip VArurteilungen? 

16. 
. . . , . 

In wievielen der unter Pkt. 13gpn~nntenF~11en wurden gegen 
die betroffen B~amten Disziplinarverfahren ~ingeleitet und 
wie gingen die Disziplinarverfahreh aus? 

II!. 

17. Wie~ielp Beamte ~aien 
1983 ! 1984 / 1985 

inden staatspolizeiliehen Abteilungen der'Sieherheitsbe~' 
hörden eingesetzt (gegliedert riaeh Behördeh?) . 

18. Gegen wieviele Personen existierten staats~olizeiliche 
Akt~ bz~. Do~siere~ {g~gli~dert nach Rehördeh}? 

19. Gpgen wieviele I.md T·)I:?ld,~ AbCJPordnr:.tpz,im Natiori~lrat lmd 
zu~ Bundesrat existief~n in den staatspoli~~i].iehenAbtei-
lungen der Sicherheitsbehö~den Akte bzw; Dossiers? -

2~. Aus weldhen Anlässen wurden die uriter pkt. 1a und 19 ange­
fGhrtenAkte bzw. Dossiers angelegt? 

21. - Wievielp Personen wurden 
. ",- 1 9 8.3 ! 1 9 8 4 .I 1. 9 8 5 

~ ~: .,-, -
.... ,.J ,_, 

von Beamten der staatspolizeilichrm Ah t eilllngpn dpr Sicher­
heitsbehörden observiert, T..7ieviele ~llJrdeJ] angehalten und 
wieviele wurnen - ohne richtP:'rlich8n BafthP:'fehl - fest­
genommen (gegliedert' nach Behörden und Verdacht~momenten)? 

22. Welche gesetzlichen Grundla0en bpstehen fU~di~ Tätigkeit 
der-Sti=latspoU.zpi (SOT-10it sip nicht ""1lr ErS1.lchen einer 
Staatsanwaltschaft oder eines Gerichtes t~tig wj.rd)? 

23. Halten Sie diese 0.6sr:>tzlichen Gr~ln(na2.!:E!. - inshesondere i=luch 
im Hinblick auf Art. 18 B-VG - fGr ausrr:>irhend? 

IV. 

24. Werden die im Strafregister automationsunt~rstGtzt gespeich 
erten Daten fiherqerichtliche Verurteilundennaeh Ablauf der 
Tilgunqsfrist tats~chlirh qelöscbt oder wird lediglich keine 
Auskunft mehr fiber sie erteilt? -
Im letztgenannt~n Fall: 
a) Aus welchem Grund werden die Daten riicht gelöscht? 
b) Welche g~setzliehe Grundlag p besteht ffjr ein derartig~s 

Vorgehen? 

25a.Welche Aufzeichnungen Gber Gej.steskrank~ bestehen bei den 
Sicherheitsbeh6rden? 

2 5b. Al.l fgr1.lnd we 1. eher CF'se t-:>:l j ('hf~n GrllTl(l} rlgpn' HPrrlpn d iJ:,se 
AUfzeichmmgen gefiibrt? . 

25c. Sind diese Grundlagen ~usreichrnd (~rt. 18 B-VG)? 

.:'," 

93/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 4

www.parlament.gv.at



· . 

26. Gibt es eine Regelung dar(iber, daß - qhnlichd8m Tilgungs-' 
gesetz für gerichtliche Verurteilungen - vprwaltungs~traf~ 
rechtliche Erkenntnis~~ nach Ablauf einpr bestimmtpn Zeit 
nicht mehr evident g~halten ~erden? 

Verneinendenfalls: 

a) Halten Sie diese unterschiedliche Evid~nthaltung der 
Daten strafrechtlicher und verwaltungsbehördlicher Er­
kenntnisse für richtig? 

b) Sind Sie bereit, für die Ihnen unterstellten Behörden -
allenfall~ im Wege eines Erlasses - eine dem Tilgungs­
gesetz entsprechende Regelung ~erwaltungsStrafrecht-
licher Erkenntnisse zu treffen? . 

27. Welche gesetzlichen Grundlao~n bestehen für dieTätigk~it 
Und die Befugnisse d~r Si.cherheitsbehörden auf dem Gebiet 
der öffentlichen Sicherheit? 

28. Halteri Sie diese oesetzlichen Grundlagen - insbesondere 
auch im Hinbli~k auf Art. 18 B-VG für ausreichend? 

Verneinendenfalls: 

a) Sind Sie hereit, ptnl? Rl?qipritngsvQrlWJI? über ein. 
Polizeibefugnisgesetz auszuarbeiten und im Nationalrat 
einzubringen? 

b) WeJche Maßnahmen gedenk~n Sie bis zum Inkrafttte~en eines 
Polizeibefugnisgesetzes auf diesem Gebi~t zu ~etzen? 

29a. Sind Sie fÜr eine RÜr!m0.hme des V0rbeh81ts dr:,r Republik 
österreich zur MRK? 

29b. Wann wird der Vorbehalt zur'MRK zUrückgenommen? 

30a. Sind Sie bereit, bis zur Zurücknahme des Vorbehalts zur 
MRK mittels Erlasses dip Verh8ng11nC) von Primqrr"lrr~st­
strafen im Wirkungsbereich Ihres Mjnisteriurns zu unter'"" 
binden? 

30b. Verneinendenfalls: 
Welche Maßnahmen haben Sie zur Einschr~nkuhgder Primär~ 
arrests trafen ergriffen? 

93/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original)4 von 4

www.parlament.gv.at




